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Örgaa der
Stadlverwalmag

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
ResidenzstadtJiiiesbaden“ |

Einrückungsgebühr für j
das Bade ^Blatt:

Die 5 mal flesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3 mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.- . Einmalige
Aufträge unterliegen einem ne-

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen ^Anviahme:
bei der Geschaftsleitung , sowie
bet den verschiedenen Annoncen-
Espoditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschafts¬

leitung eingeliefert werden.
Fü* Aufnahme an bestimmt vorge-

Tagen wird keine Ge - ;
wehr übernommen . .*

vvc- gcOu:JJ ~ ^ ’= =-

11̂ ^ Seilschaft und Kurleben.I Äoff *- . . _ . . . -
peBf% ^ !;< ? ene Offiziere und Offiziersdamen:
.T„tel* >Ltn. Binder, Oberstltn . Boeckler mit Gattin

von r ' B°hn (Braunschweig ), Obltn . Brecht,
“Urgsdorf, Offiz. Buschmann mit Gattin

Oiegistag » 18 » September ^887

bereitet auch eine Gesangsposse vor „Der selige
Balduin“, Familienspiel von Urban und Wolff, Musik
von dem bekannten Komponisten Kollo.

51. Jahrgang.

r rivaw!e^
Pl V  V . “T : “S*uori, urnz. DUSUimdimU1M.

r ju .^ -)> Rittm. Gallies mit Gattin (Klein-
,Äf \ UDhn 10̂ Droste mit Gattin (Juist , Nordsee),

Uneen , f 4 4ltenb ^ Erhard (Gr . Salze ) , Obltn . z . See Foth,
. I  Hof 08’ Hptm. Hauth mit Gattin (Bregenz),

,i \ Q»Per, Ltn Iserz>  obltn . a. D. Jung (Ebers-
M)) jT rallnajor z. D. Freiherr von Massenbach
r fr . }!' ^ ayer (Berlin), Marineoberarzt Dr. medtoitr-, Pim. von Porenbern (Braunschweig ), Ltn

lisburf ? yv . U !, SM

■•“‘"sSgf
TW K Hit p*1?®1- von Porenberg (Braunschweig ), Ltn.

7^ ttin (Hatzfeld ), Obltn . von Remesse, Ltn.
Hr) j ÖH), Rittm. Schlegel, Hptm. Dr . Schleif
Hy’ ,,, n- Schulz mit Gattin (Essen), Obltn.
'bi). Etz), Frau Generalarzt Zwicke (Saar-

£X& »$Hau»
Tau»«9'

4 >'tr sjti  .
f nach der neuesten Lremdenliste u. a. ein-

hk'H u, au  Oberstaatsanwalt Hacker  mit Tochter
*H° if V* ene<<- — Gutsbesitzer Lreiherr von
f >̂ eh Eifrau von Schloss Hohenstein im

v. °er gasse 38“.
- Le

fherff

8ovv°

’Ö\a — ' —
■d ^ asse  38 “. — Rittergutsbesitzer L r e i

S!älttiaj 0r  ~ e y e n im Hotel „Nassauer Hof“. —
Theo■2" D . Lreiherr von Massenbach

,IIri  Hotel „Nassauer Hof“. — Lreiherr

°'"U t
ays Godesberg im Hotel „Nassauer Hof“.

K̂ achpjchten aus Wiesbaden.
t  ■\
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rortm nri.'1nl pf-JSjÖ altf <heater- Zu Ehren  Sudermanns , der jetzt
gana torl V>1! t/f  4 iC v lrĉ Und dem das deutsche Theater undP’xJß.' K* ii % Resin̂— _ u_ _ vY/at-u

>pic,4Schauspiele.  Im Königlichen Theater
lnato rl’|lB  nach mehrjähriger Pause Sudermanns

jCölp,s pe'jji* J zur Aufführung.

$e K

W

,tor  ji »"S/ y iV öasn u und dem das deutsche 1heater una
■ari t1 mu»tvirH ''den ztheater manches zugkräftige Werk

re
rje|

'ii ’jDie Ehre“ neugegeben. Dieses Werk,
3l ^ Male Sudermann berühmt machte und
Ntap S Populärste ist, gelangt am Samstag,

^5 Aufführung. — Das Residenztheater

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Auszeichnung. Dem Mitglied des Präsidiums

der deutschen Gesellschaft für Kaufmanns-Erholungs¬
heime (Wiesbaden), Herrn Justiz rat Dr . Bloch
(München), der zurzeit als Major im Leide steht, wurde
das Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen.

— Königliche Schauspiele (Abonnements). Im
Interesse einer geregelten Abfertigung des Publikums
bittet die Intendantur , das erste Viertel des Abonne¬
mentsbetrages,  unter Vorlage der Benach¬
richtigungskarte , in der nachstehenden Reihenfolge von
9 bis 1 Uhr vormittags an der Kasse des Königlichen
Theaters (in der Kolonnade) einzuzahlen . Die Anmelde¬
nummern : 1—200 am 17. Sept., 201—450 am 18. Sept.,
451—750 am 19. Sept., 751—1000 am 20. Sept.,
1001—1200 am 21. Sept., über 1200 am 22. Sept.

— Im Kinephontheatergelangt ab heute Dienstag
das Schauspiel „Lriedrich Werders Sendung“ zur Vor¬
führung . Hans Land hat seinen Roman selbst für den
Film bearbeitet und bekannte Berliner Schauspieler,
wie Eva Speyer, Theodor Loos und Karl de Vogt
schufen durch Ihre vollendet* Darstellungskunst ein
Werk von hohem Wert . Resel Orla entzückt aufs. Neue
in dem übermütigen Schwank „Gaugräfin Fiffi“, während
schöne Aufnahmen von Dresden und seiner malerischen
Umgebung das reichhaltige Programm beschliessen.

— Mainzer Stadttheater. Mit Shakespeares
„Wintermärchen“  eröffnete am Samstag das
Mainzer Stadttheater die vierte Spielzeit unter Direktor
H. Islaub. Das anspruchsvolle Werk hatte der neue
Spielleiter Dr . F . Wendhausen sorgfältig vorbereitet
und die Wiedergabe der tragenden Rollen war recht
lobenswert . Humperdincks Begleitmusik, von Kapell¬
meister Weissleder diskret dirigiert , half über einige
kleine Klippen hinweg . Das sehr zahlreich erschienene
Publikum dankte durch lebhaften Beifall, der am Schluss
alle Beteiligten auf die Szene rief. Nach Beendigung

der Vorstellung wurde den Theaterbesuchein ein
zweites erfreuliches Wintermärchen geboten . Die
Strassenlaternen , die während der Sommerzeit geiuht
hatten, leuchteten.

Literatur, Wissenschaft und Kunst
— Theodor Storm-Feier der Universität Kiel. Die

Universität Kiel veranstaltete kürzlich eine Vorfeier zu
Theodor Storms 100. Geburtstag . Nachmittags 4 Uhr
wurde in Düsternbrook eine Doppeleiche zu Storms
Gedächtnis gepflanzt, wobei Prof . Dr . Eugen Wolff eine
Ansprache hielt . Um 5 Uhr fand dann in der Auia
der Universität die eigentliche Feier statt , bei der Prof . •
Dr . Eugen Wolff die Festrede hielt. Eingerahmt wurde
der Vortrag durch Vorträge Stormscher Dichtungen
und Lieder.

— Kleine Nachrichten . Rudolf Euckcn . der hervor¬
ragende Philosoph der Universität Jena , wird demnächst , in
Leipzig ein Luther -Huch erscheinen lassen . Darin betrachtet
er die Gestalt des Reformators von neuen Gesichtspunkten
aus . Fachkreise sehen dem Erscheinen der Schrift mit be¬
sonderen Erwartungen entgegen.

Neues vom Tage.
— Die Eröffnung des Ofienbacher Heimatmuseums

fand vor einigen Tagen in Anwesenheit eines kleinen
Kreises geladener Gäste in den Räumen des Isenburger
Schlosses statt . Oberbürgermeister Dr . Dullo wies auf
die hohe Bedeutung des Museums hin, das ein um¬
fassendes Bild der Entwicklung Ottenbachs bieten werde.
Die Sammlung umfasst Offenbacher Drucke und
Bildereien, die bis ins 16. Jahrhundert zurückreichen.
Besonders erwähnenswert ist die Sammlung Offenbacher
Münzen . In ihr glänzt als wertvolles Stück der erste
Offenbacher Goldgulden , den ein Mainzer Fürstbischof
in Offenbach prägen liess.

Fernsprecher 3690.

„ êsidenztheater.
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jl'? amme rung “, Schwanklustspiel in 3 Akten
Wt ^ ^ Ekoven und Carl  M a t h e r n.

das mit einer Empfehlung des be-
.Ti er ar ger Thaliatheaters kommt, wo es

M bPielzeit 70mal hintereinander aufgeführt
eine  Attraktion . Kein Wunder also,

nen  Samstag abend das Schwanklust-
a !j5“ 'fdieissungsvollen Namen „Junggesellen-

P 'Ad besetztes Haus 2 Stunden in
»V ’ö h as  Stück besitzt gesunden Humor , ist

.ndlu: . . ' ' w,: ‘-

rfe lde

&
O Aich
-

;Se>te

mg und derbkräftig in seinem Witz.
En möchten wir dem ersten den Vor¬
sicht nur was die Behandlung des**ei*„ “'-oi nur was uie ucucuiuiung ^

sA (}U n der Autoren anbelangt , sondern auch
.'Veo Spielleistung des Ensembles. Damit

Ufe 'H | S gesagt sein, dass die Leistung des
VSl" be iden andern Akten nicht auf der
v ^ Pie}} are  1 im Gegenteil, es wurde durchweg

warhstig en  Tübinger Korpsstudenten
^ddrer und ein eingefleischter Jung-

PLip (j 11’ der unter dem Pantoffel seiner Haus-
°d uns im ersten Akt als Prof . Dr.

ds 9  vorgesteift wird . Er hatte so seine
™nasialprofessor in einer mittelgrossen

Stadt zugebraeht , bis eines schönen Tages sein alter
Freund und Korpsbruder Dr. med. Proppen  auf der
Bildfläche erscheint , um ihn der Mitwelt als brauch¬
baren , trunkfesten Menschen und Ehemann wiederzu¬
geben. Es hegt schon im Interesse der Handlung , dass
diese Metamorphose nicht ohne Kampf mit der Haus¬
hälterin Pauline Kuhlitz  vor sich geht . Wir ver¬
danken diesem Duell die schönsten Überraschungen aus
dem Leben eines Junggesellen ; die dadurch geschaffene
Situationskomik war köstlich und doch wieder so
einfach.

Wie schon erwähnt , waren die Künstler vollkommen
den an sie gestellten Anforderungen gewachsen. Herr
Hans F1 i e s e r gab den Oberlehrer mit einer Natür¬
lichkeit, die von eingehendem Studium zeugt , während
der Dr. Probben des Herrn Wilhelm Chandon  in
seinem urwüchsigen Humor unbezahlbar war . Beide
Künstler wurden von Frau Mina A g t e als die Haus¬
hälterin Pauline und Herrn Fritz K1 e i n k e als Pedell
Julius, Cäsar aufs kräftigste unterstützt . Die kleineren
Rollen lagen in den besten Händen . Am Schlüsse eines
jeden Aktes quittierte das dankbare Publikum gerne die
vorzüglichen Leistungen der Künstler mit kräftigem ;
Applaus. Auch die im Hause anwesenden Autoren j
mussten sich wiederholt auf der Bühne zeigen

H. E. P.

Storni über die Entstehung von Aquis Submersus.
Der Briefwechsel Storm-Heyse, der jetzt zum 100.

Geburtstage Storms bei J . F. Lehmann erscheint, enthält
eine interessante Äusserung des Dichters über die
Quellen und die Entstehung seiner Meisternovelle
Aquis Submersus . Heyse hatte Storm im Juni 1876
aufs herzlichste für das Werk gedankt : „Das ist von
Deinem Allerbesten, ich glaube fast, Du hast nichts
Besseres gemacht, nichts von so eigen herber Süsse und
reinster Mannhaftigkeit des Schmerzes. Wo Du nur
die prachtvollen Motive hergekriegt hast !“ Das verriet
ihm dann Storms Antwort : „Vor ein paar Jahren sah ich
bei einem Besuche bei meinem Schwager Pastor Leddersen
in dem 2 Meilen von hier hegenden nordfriesischen
Dorfe Dreisdorf — es wird übrigens in unseren alt¬
friesischen Dörfern jetzt meist plattdeutsch gesprochen
— in der alten Kirche die schlecht gemalten Bilder
einer alten dortigen Predigerfamilie . Der eine Knabe
war noch einmal als Leiche gemalt, ob mit einer und
welcher Blume, entsinne ich mich nicht. Unter diesem
Totenbilde standen , oder stehen noch, die merkwürdigen,
harten Worte : ,Incuria servi aquis submersus .“ (Infolge
Nachlässigkeit des Knechtes ertrunken .) Hinter aem
Pastorate war noch eine Koppel mit einer Wassergrube,
wahrscheinlich hatte der Knecht den Knaben dort er¬
trinken lassen. Dies Bild ist mir immer von neuem
nachgegangen . Da, vorigen Herbst , fuhr ich zu einer
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Vormittags - Konzert-
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen - Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.

Vormittags 11 Uhr.
1. Choral : „Es ist das Heil uns kommen her “.
2. Ouvertüre zur Oper „Raymond “ . A. Thomas

Finale aus der Oper „Martha “ . F . v. Flotow
Nächtliche Runde . . . . . . A . Kautsky
Fantasie aus der Oper „Tann¬

häuser “ . ß - Wagner
Kaiser Friedrich -Marsch . . . . 0 . Friedemann

3
4.
5.

Nachmittags-Konzert.
4 ujjj \ 422 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.

6.

Leitung : Herr Hermann Jrmer,
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Stradella “ .
2 . Ballettmusik aus „Ali Bala “ . .
3. Grosser Marsch in H-moll . . .
4. Träumerei
5. Ouvertüre über Motive aus

Rossinis „Stabat mater “ . •
6. Konzert-Walzer.
7. Fantasie aus der Oper „Der

fliegende Holländer “ . . . .
Chromatischer Galopp.

Städtischer

F . v. Flotow
L. Cherubim
F. Schubert
R. Schumann

G. Mereadante
B. Godard

Di enstag, den 18. September 1917. _ .— ^

Abend - Konz * *
8 Uhl . 423 . -4b°°>» ,

Städtisches Kurorches
Leitung : Herr Hermann jrmer , b

Kurkapellmeister . _jjeetb° ve”
1. Ouvertüre zu „Egmont “ . . • ■
2. Air . . • iß.  A-ft
3. Symphonie in einem Satze, D- aw ^ geh 11'-
4. Impromptu in C-moll • • • - ' yieis slel
o. Stolzenfels am Rhein, Lied .iniülb clill niicm , i-ticu - ' |

Trompete :Solo : Herr Ew . Die z1

8.
R. Wagner
F . Liszt

6. a) Nordische Weise
b) Trautes DämmerstiindchenI

7. Fantasie aus der Oper „Rigoletto
6, Yei'i'

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE

I. HERTZ MORGENKLEIDER
BLUSEN ^ P
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Berlin.
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DAMEN-MODEN LANGGASSE 20.

Taunus-Wein- u. Likör-Stube
Telephon 5978. Rheinstrasse 19.

- Vornehmste Aufenthaltsräume.
Telephon 5978.

Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . — Weine erster Firmen.
■—= Künstler -Konzerte . =

Park-Hotel vMimstr.36.
477 Von 12—3 Uhr im Biersaal

Einheitstisch zu IWk. 2.20.
(Schöne Zimmer mit veiler Verpflegung .)

Hubers Hotel Wilhelms
Sonnenberger Strafse 2,

Feines, ruhigst gelegenes u.
in jeder Hinsicht gepflegtes

Haus allerersten Ranges.

2 Südseiten.
Entgegenkommende Preisvereinharungen

für Winteraufenthalt.

Jeden Mittwoch 5 Uhr

s Bibelstunde
in der Englischen Kirche

Wilhelrustr , Ecke Frankfurterstrasse.
Pfarrer Held , Ylissionsinspektor

der Sudan -Pionier -Mission.

Jeder Fremde liest
das „BadebiattÄ

NASSAUER HOf
Wiesbaden

Täglich
Tee - und Abendkonzc^ 0,

-10 l /a Uhr)(4V2—6 Uhr. - SV2

v t? r> Kfm.
iifV Lübecl
il' ki'. ft 1/-.«- Du
'kf . Kfber teutnaii
?■ Urft ’ Bonne!

T .T Kfm.. Lei)
,Si > m. p, ..1

Erankfi
ilî L ^ rlin

. kr ' > nt. m.
•'Architekt'fl . .

L ' Hv- Offizier
L’ '•TI p
«ir ki.T ? rc>«e»
„;llv. j^ Afc-tneistev

V. Sehhardt , Hotel- u. Wein9u
- r Wiest

Badhaus-Hotel

#
üTÄ - Wonr

£ ?■kr . Ber
CÄk '-̂ rösskfin.17, G *'Thofl„t._

520

Rotel und Badtiaus

„Goldenes Kreuz“
Spiegelgasse 6 . Spiegelgasse <»-

Thermalbäder aus eigener Quelle

Königliche Schauspiele.
Dienstag -, den 18. September 1917.

192 . Vorstellung.
Iler Troubadour.

Grosse Oper in 4 Akten von Giuseppe
Verdi . Nach dem Italienischen des

8 . Cammarano von H . Proch.
Anfang 7 Ehr.

per Dutzend Mark 6.
Grosse , neu eingerichtete Badehalle.

382

Residenz-Theater.
Eigentümer u . Leiter : Dr . H . Bauch.

Dienstag , den 18. September 1917.
Abends 7 Uhr.

Dutzend - u. Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

— Zum 8. Male . —
Junggesellendämmerung.

Schwanklustspiel in 3 Akten von
Toni Impekoven und Carl Mathern.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

grössere Pausen statt.

Rauenihai bei Eltville
im Rheingau.

I anrfhoim Hainen- undLallUHGllll Familien - Pension
direkt an der Haltestelle derKleinbahn

Elt vill e —Rauenthal.
15 Min . vom Rhein . — 15 Min. vom

Kurhaus Schlangenbad i . T.
— Herrliche Waldspaziergänge . —

Angenehme Unterhaltung

Y S

Vorzügl . Verpflegung . Kleine Preise . «1 Vorzügl . Verpfleg ”.. . “ — — . " T TCICP"494 V. Gehhardt , Besitzer.

, ly ’ ^ .riehrer,
5 kr
V Hr. Kw -.. Kt

Hr Ä ab nk .bes

am ' Kochh '-nk ze n;
Angen.möbl.Zirn®- jede/

Thermalqueüe > ^
Elektr . Lieht , A«n zu - jt.
Mittag- u, Abend»8jed ef h
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en Kaffee und ^

4 L San .-Rat
kr ' «

h S . 7 - .
V k>. Biber

. •/ !' m. Fr.Ulrich'S hl .. Köln

Mittag
Ki

Besten

V A Ar « wei -j
C\ hrVv m, IKfm.. JSTii:
Kr t - Hofe

JRu ’ kr Y®r - Sa,,z<S  rA Tr„ ■Untm.nliMl, . ■Gutnant
’m WCUllal M AJCOALîCi. ifffkFür Fauiilien besondere Erinäss 8 - k- -eipzig

■Ober-]

Weßergasse 37Goetfjestuße
Tjotef frankfurter Tjof■

Spezia fität: Hßeingauer OrigM®

Tßeö

l.Hf. r •
'S-

Kjkr . ^ hheind
\S  ^ tm„ Chi

K'f Äkir ^ ? * »
PHy, ; '-PHD,. -

*,7-iii"î htnant
kK * Kfm.

Damenhilte
Cylinder, Sammt- und Velourhüte,

ohne die jetzigen Tenernngszuschläge

Koerwer Nacht, Langgasse 9.
475

Telephon
3881 .

SiadttSieaterülainz
Leitung :Hans Islauh . Fernruf Nr . 268

Fernruf der Kasse Nr . 2817.
Dienstag , den 18. September 1917.

Ungerades Abonnement.
Mittlere Preise.

8. Vorstellung im Abonnement.
Abonnementskarten Nr . 3.
I>er Wildschütz.

Komische Oper in 3 Akten von
Albert Lortzing . ,

Anfang 7 Uhr . E >de 10 Uhr.

Kinephon-Theater
513 Taunusstrasse 1

Vornehme Lichtspiele.
Der mit Spannung erwartete
erste Kunstfilm der neuen —

Bernd Aldor-Serie

Das Bildnis des Oorian Bray.
Schauspiel nach dem gleichnamigen

Roman von Oskar Wilde.
Ist die Katze

nicht zu Haus ’ . .
das erfolgreichste Lustspiel der

Spielzeit 1917/18.

ThaH*

jKr:

vom n -rSsw ** ' - 1/
Erstanh « {0 |d
hein ’^ anif^

Ä ! ,)k ]̂ n«
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Erstes u. grösst r ieI.0rc
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kV 'Wo, ’•'kd-.. HLD.kdo. 'Kh. Trb ^temf
Ä Kfm.

ii,L 'H BDas -

Kriminal -D' ^ j ^
Sieglr ie“ . „,1trolf ; W

1

f u,: Bf
/« Kfm-
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K;- ' i!
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Der

1«. F

Lustspiel in 3 Akte» ' f {l Vf
In der

Bilder

\ Vy,iUSol!

^i4 ,St T

Natur
Anfang der 1^

Erbschaltsinventur über Land, und während ich allein
im Wagen lag, stieg die Geschichte in ihren wesent¬
lichen Teilen vor mir auf ; dann habe ich sie langsam,
nur die besten Morgenstunden daran wendend, während
5 Monaten fertig geschrieben . Alles, ausser dem
Obigen , an Vorgängen und Menschen, ist absolut
erfunden , d. h. ausser einigem unserer Stadtchronik und
Kieler und Hamburger Nachrichten entnommenen kultur¬
historischen Drumherum . — Die Dorfkirche in der
Dichtung ist übrigens die des unweit Husum gelegenen
Dorfes Hattstett , wohin ich, wie in der Einleitung ge¬
schildert , oft mit dem Pastorensohn hinausging . Die
Lokalitäten, Haus und Priesterkoppel sind nicht so dort
vorhanden . Da hast Du nun eine richtige Rechen¬
schaft. Jetzt will mir absolut nichts einfallen; vielleicht
fange ich nun an, alt zu werden , ein Hexenschuss , an

dem. ich lange laboriert , macht vielleicht den Abschnitt.
Und das ist vielleicht ganz gut ; denn was soll meine
eigentlich noch so unnatürlich junge Seele sonst
schliesslich auch mit ihrem alten Leibe anfangen!

Nun also — Ihr kommt nicht gen Husum, Du und
die Deine ? Ich hätte Dich und was Dir am Herzen
liegt, doch noch so gern einmal in meiner Heimat.
Denk denn für nächstes Jahr einmal daran . Noch lebt
ja auch meine alte Mutter in dem elterlichen Hause . Es
ist hier nicht übel in unserer alten Stadt und' gute
Gesellen sind auch hier ! Nur würdest Du ein nordisch
Gebräu trinken müssen, an dem Du indes auch nicht
verzagen solltest . Neulich war ich, kurz vor Pfingsten,
zur silbernen Hochzeit meines Bruders in dem schönen,
grünen Dorfe Hademarschen . Das war ein Fest ! Welch
eine Sippschaft- welch schöne blühende Jugend mit

•ers
Frühlingsblumen in den Haaren ! 0 jjpsß
ihm ein Enkel des alten Asmus Olfl ^ di # A,n
waren 23 Betten aufgeschlagen, und ^ ggefl .( f ^
schaft belegt ; und es ist so ein eig e0  pj Ch Äz $’j>
Familie, das immer stimmt, htätte ^ ji . .m jü

Die Ströme edlen Weins, ifl̂
Keller ergossen , setzten

mögen!
Bruders auiu  « gu0oa ., Smc'S
,Wie lange', fragte ein Vetter, & bj \S S
Deinen Keller leer zu trinken ?' ' l yjei '2-61
Augenblick und sagte dann trocken - ' ' Äitfij >rpe,
— Solange hatten wir freilich nicht ^ eiP a>
er dann , ,’s ist was Schönes UI? ^ .Jtfi Jt'

so rührend wä( a{t
wohl einmal bei der ganzen Sipp scrkjsg-eflia
wenn’s man nicht

Ist dieses Hademarscher Hochze
echteste Storm?
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Schindler, Hr., München
Schlegel, Hr. Rittm.,
Schleif, Hr. Dr. Hptm., Münster
Sehloesser, Fr. Reut.. Köln
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Schlote, Hr. Kgl. Oberamtmannni. Fr., Reinliausen
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Seidel, Hr. m. Fr., Friedrichroda
Kpeier, Fr., Heldenbergen
Kpiczer. Fr.. Thalwinkel
Stade, Hr. Rent., Basel
Stahl. Frl.. Detmold
Steenken, Fr. in. Begl., Bremen
Stein, Hr. Gutsbes. m. Fam., Auweiler
Stein, Hr.,
Stephany, Hr. Oberleutn., Metz
Strauch. Hr. Ix'utn., M.-Gladbaeh
Strehl, Hr. Prof. Dr., Danzig-Langfuhr
Sturma, Hr., Darmstadt
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Hotel Vogel
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Grüner Wald
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Evangel. Hospiz
Zur Stadt Biebrich
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Goldenes Kreuz

Zur Stadt Biebrich
Vater Rhein

Pariser Hof
Schwarzer Bock

Gasthof Krug
Grüner Wald

Teutschebein, Fr.,
Thies, Hr.. Weimar
Thome, Hr. Kfm., Köln
Thorns, Hr. Ing. m. Fr., Lübeck
Treeck, Hr. Fahr., Dortmund
Ude, Hr. Fahr., Bremen
Waller, Hr. Fabrikbes. m. Fr., Nürnberg
Wagner, Hr. Medizinalrat Dr. med., Rodaek

Europäischer Hof
Wagner, Frl., Neubrandenburg Schützenhof
von Waldthausen, Hr. Bergassessor, Essen Nassauer Hof
Walter, Fr., Brüssel Astoria-Hotel
Wassermann ,Fr., Leipzig Primavera
Weiler, Hr. Rent., Mülheim Hainerwe" 1
Weiss, Fr. m. Sohn, Nürnberg Christi. Hospiz I
Wemller, Fr., Offenburg Zur Stadt Biebrich
Winkler. Hr. Kfm., Halle Reiclispost
Winzer, Fr., ' Zum LandsbergWinzer, Fr., Lg.-Schwall,ach Zur Post
U‘:fl . Fr., Evangel. Hospiz
Witt, Ir.  Oberlehrer m. Tochter, Düsseldorf. Prinz Nikolas
Wvocklage, Fr., Vehs Evangel. Hospiz
Zinn, Irl . Godesberg Christi. Hospiz I
Zwicke, Fr. Generalarzt, Saarbrücken Haus Kruse

HOTEL, QUISISANA am Kurhaus. —Fremdenliste vom 15. September 1917. 381
Solms. Hauptm . Frau Hockmeyer F:I. Fachmann. Exzell. Generalleut. v. Blumenthal . Hauptm v. Kamecbe. Bataill .-Arzt Gutowitz. Frau Anna Zacher. Freifrau Lehrer

Freifrau v. Beust. Frau Bock. Herr Albert Funke. Dr. 0 . Graeve. Hauptm. Bräutigam.
Frau von Hill. Frau

_ _ x. . . . . . . . . „ . Professor Dieckhof u. Frau.
au- Schwester Frl . von Böett eher. Leut, Haltenhoff. Rittm . Hau child. _

Schillerplatz 2 (im Neubau). — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Räume. — Hygienisch
bester Aufenthalt . — Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küche. ■— Fernsprecher 2885.

\W a"pti Herr Graf von Pfeil , Major. Oberstleut. Oestereich u. Frau . Freiherr Lehr r von Lehrstädt u. Frl . Tochter. Rittm . Kröcher. Frau von Detmering.
yslt . jA May- TTniversitätsprofessorCoenvers. Oberleut. Nathusius . Frl . H. l'ock. Leutn. Balogli. Hauptm. Lehment u. Frau . Frl . Erna Hentschei. Profe

Vegetarisches Xnrrestaurant

„BURG GRASS“
Gasthof. Eltville.

llistorischer bau 1577.

Herrlicher Qarten, direkt am Rhein gelegen.
Spezialität : Original Rheingauer Weine

Anerkannt gute Verpflegung. = = «»=
Besitzer : Jeaii IIIlansi.
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5. Jahrgang Nr. 168. Dieustae, den 18. September 1617. 5. Jahrgang ^

AebensmrtteLverteilung.
I. Warenausgabe.

In der Woche vom 17. bis 23 . September werden verteilt:
25V Gramm Fleisch und Wurst gegen Abgabe von d-elö 1—10 der

60 Gramm Butler aus Feld 28 und 24 der Fettkarte,
25V Gramm Kunsthonig „ „ 6b „ « . . . « .
125 Gramm Würfelzucker „ „ 64 der Nahrimttelkait ,
100 Gramm Teigwaren „ „ 65 „

BiWW t * *•>«■
waren 70 Pf ., Hafergrütze 52 Pf .. Kunsthonig 60 Pf . und zur
60 Gramm Butter 38 Pf.

II . Verkaufseinteiluug.
a) Fleisch:

Sp —Z Samstag 7—9 Uhr,
A—D 9 —lO1̂ „
E - H 10l,z - l21/z
J - L ^ 2- 01/2 „

M - Q „ 31/2—5
R—So „ 5- 61/a „
1 —3 ,, 6i/ a -7

b) Butter und Kunsthonig:
Sp —Z Freitag 8—10 Uhr,

A- D „ 10- 121/2 „
e— s> » 21/2 —41/2 „
I —L „ 41/2—7 »

M —Q Samstag 8—10 ,
R —So „ IO—I21/2 „
A - Z „ 4- 6

c) Nährmittel:
E Donnerstag vormittag I dt—So Freitag nachmittag

er « nachmittag I Sp —3 Samstag vonmttag
K—Nt Freitag vormittag I A—3 » nachmittag

III . Mitteilungen.
Wegen der weggefallenen Milchbelieserung an vorzugsberechtigte

Kinder im 7.—14. Lebensjahre werden von jetzt ab bis auf weiteres
auf die Fettbefchränkungsmarken jeweilig dieselben Fettmengen ab¬
gegeben, wie auf die Fett -Vollkarten.

Wiesbaden , den 16. September 1917. ^ Magistrat

Bestandsaufnahme von Fässern
Die Frist für die Ablieferung der ausgefüllten Meldevor-

drucke bei unserem Lebensmittelamt , Friedeichstrape 27 , lauft
am Montag , den 17. September d. Js . ab . Wer die vorge¬
schriebene Anmeldung unterläßt , wird gemag Z 8 der Bekannt¬
machung vom 28. Juni 1917 -über die Einrichtung einer Reuhs-
stelle für Faßbewirtfchastung mit Gefängnis 'bis zu einem Jahre
und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mk. oder mit einer dieser Strafen
bestraft . Neben der Strafe kann auf Einziehung der Fässer erkannt
werden, auf die sich die Zuwiderhandlung bezieht, ohne Unterfchled,
ob sie dem Täter gehören oder nicht.

Wiesbaden , den 15. September 1917.
z Der Magistrat.
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Achtung Scharfschiesten.
Am 19., 20 ., 21., 24. und 26. September 1917 finde! von

vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „ Aabengrund"
Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : ^ _
.Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich König - Weg , Jdsteinerstraße , Trompeterstraye,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtal). Weg
Kesselbachtal, Fischzucht zur Platterstraße . Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle" .

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgefperrten Geländes befindlichen . gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind für den Verkehr fretgegeben. Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Var dem Betreten des abgefperrten Geländes Wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Lagen , au
denen nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Wiesbaden , den 9. September 1917.
«arnisonkommondv.

Verkauf von Kartoffeln.
Von Montag , den 17. ds . Mts . ab erhalten die Pritmthaus-

baltunaen in denjenigen Kartoffelverkaufsstellen , ber denen fre als
Kunden eingetragen sind, auf das Feld 8 der Kartoffelkarteri je
1V Pfund Frühkartoffeln zum Preise von 9 Pfg . für das Psd . ,

Hotels , Pensionen und Anstalten erhalten Kartosieln auf

^ " zgjesbadeu » den 15. September 1917 . 307
Der Magistrat.

Verkauf von Kartoffeln.
Weaen Aufgabe des Kartoffelgefchäftes Nr . 64, Beer , Bleich-

ßraße 17 erhalten von heute ab die daselbst eingeschriebenen Kunden
ihre Kartoffeln irî dem Geschäft Nr. 65, Schott . Bleichstraße 24.

Wiesbaden , den 15. September 1917. ^

Bekanntmachung
Laut Magistrats -Beschluß ist der Turnunterricht , sowie dre

militärische Vorbereitung der Jugend als obltgatlmsch -r Unterricht
in der kaufmännischen sowie gewerblichen Fortbltdungsschute em-

gefahA .^ ^  Unterricht wird abends erteilt . Durch die Ein¬
führung dieses Unterrichts wird die Schulpflicht , der gewerbltchen
Fortbildungsschule um 2 Stunden in der arbeitsfreien Zeit erweitert.

Wiesbaden , den 11. September 1917. 494
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht, da

nach Z 12 der Akziseordnung für die Stadt Wiesbaden Beerwem-
Produzenten des Stadtberings ihr Erzeugnis an Beerwein un
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der Kelterung
und Einkellerung schriftlich bei uns bei Vermeidung der in der
Akzifeordnung augedrohten Desraudationsstrafen anzumelden haben.
Formulare zur Anmeldung , können in unserer Buchhatlerei , Reu¬
gasse 8, unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 24. Juni 1917. 241
Städtisches Akziseamt.

Gestorben:
Am 8. September . Wwe . Charlotte Müller , geb. Klug , 77 I.

BuchdruckereibesitzerHermann Sievert , 58 I . Engelbert Eichner, 11.
9 September . Rentner August Weddigen. 75 I . Wwe.

sjmii Bock, geb. Weller , 56 I . Ehefrau Anna Avieny , geb. Bayer,
58 I Schuhmachermeifter WilhelmKlärner , 57 I . Karl Richter, 8 I.

Am 10. September. Paula Schebel, 12 I . Buchhändler Richard
Lochmann, 78 I . Glaser Johannes Baum 59 I.

Sin 11 . September . Poghurtfabrikaut Julius Keil , 64 j.
Wwe . Philippine Becker, geb. Schmidt . 72 I . Ewald Kraus,
II Mon Rentner Albert Kaufmann , 67 I . .Modistin Wwe . Anna
Friling , geb. Zander , 34 I . ^ t 492

Königl . Standesamt.
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gefördert worden ; es ist daher bestimmt daraR ^ ohl̂ . ^ !
kommenden Winter jedermann seinen Bedarf hecke" MA
Nässe und Kälte schützen, ohne Schwierigke»°' 'e Uno si.lli.ie sll)Ußen, oiine osxjwiwp '''- , e*

Gemeinschaftlicher Stelle,inachwns ÄlF jtftj
Vereine im Handelskammerbezirk Wiesbaden^ M ^ ,>,iFootnofhM- itnh mtS horrt NnfHistmot übertrag^
gemelbrtjtttb"aus dem Vormonat̂ übertraŜ ^ lii>Ei.t 3.,
offenen Stellen , hiervon wurden 22 besetzt,
meldet bei 11 offenen Stellen , hiervon
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Metall -Mobilmachung.
Das Publikum wird mit Bezugnahme auf die mit dm Kohleu¬

schemen verteilten Aufrufe wiederholt ersucht, Einrichtungsgegrn-
stände aus Kupfer und Kupserlegierungen in möglichst großer
Menae baldigst zur Ablieferung zu bringen , da mit dem

^ 1. Oktober d. Js
die Vrämie von 1 Mark für 1 kg forlfällt . .

Sfener werden in der Metallsammelstelle noch sämtliche be-
schlaanahmte und nichtbeschlagnahmtc Metalle angenommen und
es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß noch sehr viel

Alumlniumgegenstände
zurückbehalten werden , die dringend alsbald abgeliefert werden

Wiesbaden , den 12. September 1917. 489
Der Magistrat.

Lebensmittelversorgung . Wir machen unsere Leser auf die
im Anzeigenteil des heutigen Amtsblattes erscheinende Bekannt-
machunq über die Lebensmittelverteilung für die Woche vom 17. bis
23 September aufmerksam und zwar besonders aus die unter etb-
satz 111 gemachte Mitteilung über die Fettbefchränkungsmarken der
Kinder im 7. bis 14. Lebensjahre , welche seither zum Mtlchbezug
vorzugsberechtigt gewesen sind. .

Preisüberschrcitung für Eier . Nach einer Mitteilung der
Städtischen Preisprüfungsstelle haben sich einzelne Butterhandlungen
bei der letzten Verteilung 40 Pfg . je Ei bezahlen lassen wahrend
der Preis vom Magistrat auf 38 Pfg . das Stück sestgesehFwar.
Die Preisprüfungsstelle bittet das Publikum , fich etwa zuvrel be-
zahlte Beträge zurückerstatten zu lassen. ^ t _

«um Handel mit Ferkeln . Soweit die Freigabe der Span¬
ferkelbis zu 30 Pfund Lebendgewicht zum Verkauf ohne Fletsch-
karte zu übertriebenen Preissteigerungen führt , haben die - andes-
ämter beziehungsweise in deren Auftrag die Vlehhandelsverbande
das Recht und die Pflicht , angemessene Höchstprerse festzu,etzen. Die
Viehhandeksverbände können auch den Handel Mit ^Ferkeln unter
Ausschluß des freien Verkehrs übernehmen , wobei sie für volle
Unterbringung der überschüssigen Ferkel zu sorgen haben , ans-
besondere werden sie diese an Bedarfskommnnalverbande zu liefern
in der Lage sein. Bloße Ausfuhrverbote für Ferkel ohne solche

ländischen Hilfsdienst lagen einschließlich der &
Vormonat 318 Meldungen vor bei 33 offenen^ o& cä
sämtlich besetzt. Gesamtverkehr : 426 Bewerber,'
60 besetzte Stellen . In der Lehrstellen - ^ , S»
Berichtsmonat lebhafte Nachfrage nach LehrlE ^ vgrinn»» Wnnpfmt oeoenflfieiftanb. Die Sera«"' dcll s,

Rieh

iMrV 'h 3 r

l> e am

^ „Loi
jX >-J m 1
ÄungML

<i bB
„"eues

KC tbe gir,

stark wie im Vormonat und überwogcn , »Mck/
weiblichen Bewerber . Die Nachfrage für kaiu.̂ r ^ 01 ^.Lji(i
hier am Platze etwas geringer , so daß auch "hM " ft fi „( J
kaufm. Arbeitskräfte besteht. Den von ausw " »e{aufm. Arbeitskräfte besteht. L>en von au » f
meldeten Rückgang weiblicher Stellensuche" ..«vF , ■
nicht feststellen. Für tüchtige, selbfiändrge 7^ k>a"° « d . 2

die GefchaftSflette Wresoaoen,
Der Herr Gouverneur der Festung **-». ' in . ... .. . ... . .1 ff"
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Nr . V . II . 206/11 . 15. K R A W :,ü ; 1 J.V « F r £
Bestandserhebung von Nußbaumholz und1/k ' de . K<
15. Januar 1916, Nr . H . II . 235/8 V- „g ^ J/A .F 1— ?iATnannftnip1111h 21eftanb6eTfie6mia von NE t iS>0.xtk s.  I BJLt-J . ,xj} MHUUl j. -J j. v. , «»»- j
schlagnahme und Bestaudserhebung von N" v.'h . ,
Holz. Vom 15. September 1917 . Die Veröst^ j5
in der Wiesbadener Zeitung vom Samstag
Morgenausgabe , Seite 4.
Verantwortlicher Schriftleiter i. -P-
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